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(54) Kapillarrohr für ein Kühl-und/oder Gefriergerät, Kühl- und/oder Gefriergerät sowie Verfahren 
zur Sicherung und/oder Geräuschreduktion eines Kapillarrohres eines Kühl- und oder 
Gefriergerätes

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kapillar-
rohr für ein Kühl- und/oder Gefriergerät, wobei das Ka-
pillarrohr in einem Teilabschnitt durch zumindest teilwei-
se Aufwicklung eine Kapillarrohrwicklung ausbildet, und
wobei im Bereich der Kapillarrohrwicklung ein Siche-
rungselement vorgesehen ist, das derart angeordnet ist,
dass Störgeräusche durch eine Relativbewegung von
Teilen der Kapillarrohrwicklung relativ zueinander und/
oder durch eine Relativbewegung der Kapillarrohrwick-
lung zu einem weiteren Bauteil verhindert oder verringert
werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kapillar-
rohr für ein Kühl- und/oder Gefriergerät, wobei das Ka-
pillarrohr in einem Teilabschnitt durch zumindest teilwei-
se Aufwicklung eine Kapillarrohrwicklung ausbildet, ein
Kühl- und/oder Gefriergerät sowie ein Verfahren zur Si-
cherung und/oder Geräuschreduktion eines Kapillarroh-
res eines Kühl- und/oder Gefriergeräts.
[0002] Bei Kühl- und/oder Gefriergeräten kann z.B.
aus Platzgründen ein Kapillarrohr des Kühlkreislaufs auf
einen Trockner aufgewickelt werden. Da die Spannung
des am Trockner aufgewickelten Kapillarrohres nach ei-
nigen Betriebsmonaten nachlassen kann, kann es zu
Störgeräuschen beim Betrieb des Kühl- und/oder Ge-
friergerätes kommen.
[0003] Durch die Lockerung des auf den Trockner auf-
gewickelten Teils des Kapillarrohres sind Relativbewe-
gungen zwischen Trockner und Kapillarrohr möglich, ins-
besondere können beide Komponenten, aber auch die
Windungen des Kapillarrohrs selbst gegeneinander sto-
ßen. Bei Betrieb des Kältekreislaufs können die vom An-
trieb des Kältemittelkreislaufs ausgehenden Schwingun-
gen dazu führen, dass Trockner und Kapillarrohr gegen-
einander schwingen und als unangenehm empfundene
Geräusche erzeugen. Dieses Geräusch wird auch als
Rasseln bezeichnet und kann dazu führen, dass der Kun-
dendienst zur Behebung dieses Geräusches angefordert
wird und dieses Geräusch beheben soll.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Kapillarrohr der eingangs genannten Art in
vorteilhafter Weise weiterzubilden, insbesondere dahin-
gehend, dass ein Auftreten von Störgeräuschen durch
Trockner und Kapillarrohr im Betrieb des Kühl- und/oder
Gefriergerätes langfristig vermieden werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Kapillarrohr mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Danach ist vorgesehen, dass ein Kapillarrohr für ein
Kühl- und/oder Gefriergerät in einem Teilabschnitt durch
zumindest teilweise Aufwicklung eine Kapillarrohrwick-
lung ausbildet, wobei im Bereich der Kapillarrohrwick-
lung ein Sicherungselement, vorzugsweise ein elasti-
sches Element vorgesehen ist. Eine derartige Kapillar-
rohrwicklung kann beispielsweise durch eine teilweise
Verwindung entlang der Längsachse des Kapillarrohres
ausgebildet sein. Genauso gut kann eine derartige Ka-
pillarrohrwicklung auch durch eine mehrfache Verwin-
dung bzw. Aufwicklung ausgebildet werden.
[0006] Durch die Anordnung des Sicherungselements
kann beispielsweise vorteilhaft verhindert werden, dass
die Windungen des Kapillarrohres gegeneinander
schwingen und es hierdurch zu einer als unangenehm
empfundenen Geräuschentwicklung kommt. Alternativ
oder zusätzlich kann aber ebenfalls beispielsweise ver-
hindert werden, dass die Kapillarrohrwicklung gegen ein
weiteres Element des Kühl- und/oder Gefriergerätes
schlägt und/oder schwingt, insbesondere gegen das
Bauteil, vorzugsweise den Trockner, auf dem sich die

Kapillarrohrwicklung befindet, z.B. wenn das Siche-
rungselement als Puffer zwischen Kapillarrohr und dem
weiteren Element, insbesondere dem Trockner, des
Kühl- und/oder Gefriergerätes angeordnet ist, oder z. B.
wenn das Sicherungselement die Kapillarrohrwicklung
teilweise oder vollständig umgreift.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Siche-
rungselement aus einem elastischen, vorzugsweise aus
einem dauerelastischen Material besteht.
[0008] Es kann weiter vorgesehen sein, dass das Si-
cherungselement eine Beschichtung und/oder eine zu-
mindest teilweise Einhüllung und/oder eine Unterfütte-
rung der Kapillarrohrwicklung ist und/oder sich in zumin-
dest einem Teil der Zwischenräume der Kapillarrohrwick-
lung erstreckt. Insbesondere ist denkbar, dass sich das
Sicherungselement zwischen den Windungen und/oder
zwischen der Wicklung des Kapillarrohrs und dem Trock-
ner befindet. Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass das
Sicherungselement zusätzlich als Schutzschicht z.B. ge-
gen Verschmutzung und Beschädigung und gegen Kor-
rosion dienen kann. Das Anbringen einer derartigen
Schutzschicht weist den Vorteil auf, dass dies eine gün-
stige und platzsparende Lösung ist. Weiter ist von Vorteil,
dass eine derartige Schutzschicht auch einfach durch
den Kundendienst gelöst und neu hergestellt werden
kann. Da keine zusätzlichen Bauteile benötigt werden,
ist es z.B. möglich, diese Lösung bei jedem Gerät mit
einer Kapillarrohrwicklung auf einem Trockner einzuset-
zen. Insbesondere ist der Platzbedarf des Trocknerwik-
kels mit Schutzschicht gleich dem des Trocknerwickels
ohne Schutzschicht.
[0009] Des Weiteren ist es möglich, dass das Siche-
rungselement eine gummielastische Masse umfasst
oder durch diese gebildet wird und/oder dass das Siche-
rungselement eine Gummihülle oder eine gummiartige
Hülle umfasst oder durch diese gebildet wird. Eine gum-
mielastische Masse kann beispielsweise ein zum Zeit-
punkt des Auftragens flüssiger und sich später verfesti-
gender, aber elastisch verbleibender Gummiaufstrich
sein. Eine Gummihülle kann beispielsweise auch durch
eine Gummikappe oder durch einen Gummischlauch
oder einen geschlitzten Gummischlauch ausgebildet
sein. Ein geschlitzter Gummischlauch weist dabei den
Vorteil auf, dass dieser einfach auf die Kapillarrohrwick-
lung oder auf das Bauteil bzw. den Trockner aufgesetzt
und dort gegebenenfalls weiter fixiert, z.B. verklebt wer-
den kann.
[0010] Darüber hinaus ist denkbar, dass das Siche-
rungselement die Kapillarrohrwicklung und/oder ein Bau-
teil, insbesondere den Trockner, auf dem sich die Kapil-
larrohrwicklung befindet, teilweise oder vollständig um-
gibt. Dadurch wird es beispielsweise erleichtert, die Ge-
räuschentwicklung z.B. durch Aneinanderschwingen der
Kapillarrohrwicklungen zu verhindern, da diese vollstän-
dig gekapselt sind. Außerdem kann hierdurch besonders
günstig eine Verschmutzung der Kapillarrohrwicklung
verhindert werden.
[0011] Denkbar ist es, dass das Sicherungselement
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durch einen aufsteckbaren Clip gebildet wird. Dieser
kann als einseitig offenes, im Querschnitt teilkreisförmi-
ges Element ausgeführt sein. Denkbar ist z. B. eine im
wesentlichen zylindrische Ausführung, die einseitig offen
ist (z. B. einen sich in Längsrichtung des Elementes er-
streckenden Schlitz oder sonstige Öffnung aufweist).
[0012] Dieser Clip kann über die bereits aufgewickelte
Kapillarrohrwicklung aufgeschoben werden. Denkbar ist
es, dass die Kapillarrohrwicklung unmittelbar auf einem
Trockner oder einem sonstigen Element des Kältemittel-
kreislaufes bzw. des Kühl- und/oder Gefriergerätes auf-
gewickelt ist und dass darüber, d. h. über die aufgewik-
kelte Kapillarrohrwicklung der genannte Clip gesteckt
wird. Dieser besteht vorzugsweise aus einem flexiblen
bzw. elastischen Material. Der Clip kann so ausgeführt
sein, dass er zum Aufstecken aufgeweitet werden muss
und nach dem Aufstecken selbständig in seine die Ka-
pillarrohrwicklung zumindest teilweise umgebende end-
gültige Position zurückbewegt wird.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das elastische
Element eine Farbe, ein Klebstoff und/oder ein Bitumen-,
Acryl oder Siliconanstrich bzw. -beschichtung ist. Alter-
nativ oder zusätzlich kommt in Betracht, dass das Siche-
rungselement Acryl und/oder Silicon und/oder einen oder
mehrere der vorgenannten Stoffe aufweist oder aus ei-
nem oder mehreren dieser Stoffe besteht. Hierdurch
kann besonders einfach, schnell und kostengünstig ein
elastisches Element ausgebildet werden.
[0014] Weiter ist möglich, dass das elastische Element
durch Aufziehen, Aufsetzen, Tauchen, Streichen, Rollen
und/oder Sprühen auftragbar oder aufgetragen ist. Diese
Auftragsverfahren ermöglichen beispielsweise eine
schnelle und einfache Beschichtung der Kapillarrohr-
wicklung. Insbesondere ist es möglich, dass das Siche-
rungselement, etwa eine auftragbare gummielastische
Masse, beim Auftragen zwischen die einzelnen Kapillar-
windungen und auch z.B. zwischen Kapillarrohrwicklung
und ein weiteres Element des Kühl- und/oder Gefrierge-
rätes eindringt und elastisch verklebt.
[0015] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass das
Sicherungselement vom Kapillarrohr und/oder von dem
Bauteil, insbesondere dem Trockner, auf dem sich die
Kapillarrohrwicklung befindet, ablösbar ist. Dadurch er-
gibt sich der Vorteil, dass ein bereits angebrachtes Si-
cherungselement einfach ausgetauscht werden kann.
Beispielsweise ist denkbar, dass eine gummielastische
Beschichtung derart beschaffen ist, dass sie gegebenen-
falls nach einem Einschneiden oder Einreißen vollstän-
dig abziehbar ist.
[0016] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
Kapillarrohrwicklung spiralförmig ausgebildet ist.
[0017] Weiter ist möglich, dass die Kapillarrohrwick-
lung auf einen Trockner, insbesondere einen zylindri-
schen Trockner, aufgewickelt ist. Vorzugsweise umgrei-
fen dabei die spiralförmigen Windungen der Kapillarrohr-
wicklung den zylindrischen Trockner zumindest im mitt-
leren Teil des Trockners.
[0018] Es ist ferner denkbar, dass die Beschichtung

die Kapillarrohrwicklung und/oder zumindest den von der
Kapillarrohrwicklung umfassten Teil des Trockners teil-
weise oder vollständig umgreift. Dadurch ergibt sich bei-
spielsweise der Vorteil, dass die z.B. durch eine gum-
mielastische Masse ausgebildete Schutzschicht Kapil-
larrohrwicklung und/oder den Bereich des Trockners
schützt, auf den das Kapillarrohr aufgewickelt ist.
[0019] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs
11. Danach ist vorgesehen, dass ein Kühl- und/oder Ge-
friergerät wenigstens ein Kapillarrohr nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 aufweist.
[0020] Weiter betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Sicherung und/oder Geräuschreduktion eines Kapillar-
rohres eines Kühl- und/oder Gefriergeräts mit den Merk-
malen des Anspruchs 12. Dabei wird bei einem Kapillar-
rohr, wobei das Kapillarrohr in einem Teilabschnitt durch
zumindest teilweise Aufwicklung eine Kapillarrohrwick-
lung ausbildet, im Bereich der Kapillarrohrwicklung ein
Sicherungselement, vorzugsweise ein elastisches Ele-
ment und besonders bevorzugt eine gummielastische
Masse angeordnet.
[0021] Von Vorteil ist es, wenn das elastische Element
eine Farbe, ein Klebstoff und/oder ein Bitumenanstrich
und/oder eine gummielastische Masse ist und/oder aus
Acryl und/oder aus Silicon besteht und oder eine oder
mehrere der genannten Komponenten aufweist oder dar-
aus besteht, und/oder wenn das Sicherungselement
durch Aufziehen, Aufsetzen, Tauchen, Streichen, Rollen
und/oder Sprühen aufgetragen wird.
[0022] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass
zum Austausch des Sicherungselements das im Bereich
der Kapillarrohrwicklung angeordnete Sicherungsele-
ment abgelöst und ein neues Sicherungselement durch
Aufziehen, Aufsetzen, Tauchen, Streichen, Rollen und/
oder Sprühen aufgetragen wird.
[0023] Ferner ist möglich, dass das Verfahren zur Si-
cherung und/oder Geräuschreduktion eines Kapillarroh-
res eines Kühl- und/oder Gefriergeräts mit einem Kapil-
larrohr gemäß einem der Ansprüche 1 bis 10 und/oder
einem Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 11
durchgeführt wird.
[0024] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen nun anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden. Es zeigt:

Fig. 1: eine Draufsicht auf ein Kapillarrohr eines
Kühl- und/oder Gefriergeräts.

[0025] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein Kapillarrohr
10 eines Kühl- und/oder Gefriergerätes, wobei das Ka-
pillarrohr 10 Bestandteil des Kältemittelkreislaufs ist und
z.B. Kältemittel zu einem Verdampfer führt.
[0026] Das Kapillarrohr 10 wird in einem Teilbereich
12 spiralförmig aufgewickelt. Dieser Teilbereich 12, auch
Kapillarrohrwicklung 12 genannt, wird auf einem zylin-
drischen Trockner 20 eines Kühl- und/oder Gefriergerä-
tes aufgewickelt. Das im folgenden als elastisches Ele-
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ment 30 bezeichnete Sicherungselement besteht im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel aus einer gummielasti-
schen Masse 30, die auf die Kapillarrohrwicklung 30 und/
oder auf einen Teil der Oberfläche des Trockners 20 auf-
getragen ist und aus dauerelastischem Material besteht.
[0027] Die gummielastische Masse 30 umhüllt die Ka-
pillarrohrwicklung 30 und den von der Kapillarrohrwick-
lung umschlossenen Teil des Trockners 20 vollständig.
Somit dient die gummielastische Masse 30 nicht nur als
Sicherung, die z.B. geräuscherzeugende Relativbewe-
gungen des Kapillarrohres 10 und des Trockners 20 zu-
einander verhindert und die Kapillarrohrwicklung 12 mit
dem Trockner verklebt, sondern zudem noch als Schutz-
schicht 30, die Verschmutzung und Beschädigung ver-
hindern hilft. Ebenso ist es denkbar, dass sich die gum-
mielastische Masse 30 nicht um das Kapillarrohr 10 her-
um, sondern um Wesentlichen nur auf der Oberfläche
des Trockners 20 und/oder zwischen den einzelnen
Strängen der Wicklung 12 befindet.
[0028] Grundsätzlich ist es möglich, die gummielasti-
sche Masse 30 bei der Herstellung durch Eintauchen,
Aufsprühen oder Aufstreichen aufzutragen. Es kann
auch vorgesehen sein, dass die Wicklung 12 und/oder
der Trockner 20 in einer gummielastischen Masse 30
gerollt wird, um die Schutzschicht 30 aufzutragen. Dabei
ist denkbar, dass an Stelle einer gummielastischen Mas-
se 30 auch eine Farbe, gegebenenfalls eine eine elasti-
sche Schicht ausbildenden Farbe, ein Kleber, eine Bitu-
menanstrich oder eine sonstige gut verarbeitbare, unge-
fährliche gummielastische Masse aufgetragen wird.
[0029] Um die Schutzschicht 30 bzw. die gummiela-
stische Masse 30 auszutauschen, kann die aufgetragene
Schutzschicht 30 bzw. die gummielastische Masse 30 in
einem ersten Schritt abgezogen werden. Eine neue
Schutzschicht 30 bzw. eine neue gummielastische Mas-
se 30 kann dann beispielsweise durch einen Kunden-
dienstmitarbeiter vor Ort durch Aufstreichen, Aufsprühen
oder ein sonstiges Auftragverfahren aufgebracht wer-
den. Dabei kann es sich um die auch werkseitig verwen-
dete gummielastische Masse handeln, aber auch genau-
sogut um eine Farbe, einen Kleber, einen Bitumen- oder
Acryl- oder Siliconanstrich bzw. -beschichtung oder eine
sonstige gut verarbeitbare, ungefährliche gummielasti-
sche Masse.
[0030] Für den Austausch können Trockner 20 und
Wicklung 12 gegeneinander verschoben werden. Es ist
aber auch denkbar, dass die gummielastische Masse 30
in die Zwischenräume zwischen Wicklung 12 und Trock-
ner 20, aber auch zwischen die einzelnen Stränge der
Wicklung 12 einzieht.

Patentansprüche

1. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät,
wobei das Kapillarrohr (10) in einem Teilabschnitt
durch zumindest teilweise Aufwicklung eine Kapil-
larrohrwicklung (12) ausbildet,

dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Kapillarrohrwicklung (12) ein
Sicherungselement (30) vorgesehen ist, das derart
angeordnet ist, dass Störgeräusche durch eine Re-
lativbewegung von Teilen der Kapillarrohrwicklung
(12) relativ zueinander und/oder durch eine Relativ-
bewegung der Kapillarrohrwicklung (12) zu einem
weiteren Bauteil verhindert oder verringert werden.

2. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungselement (30) eine Beschichtung (30)
und/oder eine zumindest teilweise Einhüllung (30)
und/oder eine Unterfütterung der Kapillarrohrwick-
lung (12) ist und/oder sich in zumindest einem Teil
der Zwischenräume der Kapillarrohrwicklung (12)
erstreckt.

3. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (30) eine gummiela-
stische Masse (30) umfasst oder durch diese gebil-
det wird und/oder dass das Sicherungselement (30)
eine Gummihülle oder eine gummiartige Hülle um-
fasst oder durch diese gebildet wird.

4. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) die Kapillarrohrwicklung (12) und/oder ein
Bauteil, auf dem sich die Kapillarrohrwicklung (12)
befindet, teilweise oder vollständig umgibt.

5. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) eine Farbe, ein Klebstoff und/oder ein Bi-
tumenanstrich ist und/oder Acryl und/oder Silicon
aufweist oder daraus besteht.

6. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) durch Aufziehen, Aufsetzen, Tauchen,
Streichen, Rollen und/oder Sprühen auftragbar oder
aufgetragen ist.

7. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) vom Kapillarrohr (10) und/oder von dem
Bauteil, auf dem sich die Kapillarrohrwicklung (12)
befindet, ablösbar oder nicht ablösbar ist.

8. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kapillarrohrwick-
lung (12) spiralförmig ausgebildet ist.
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9. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kapillarrohrwick-
lung (12) auf einen Trockner (20), insbesondere ei-
nen zylindrischen Trockner (20), aufgewickelt ist,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Be-
schichtung die Kapillarrohrwicklung (30) und/oder
zumindest den von der Kapillarrohrwicklung (12)
umfaßten Teil des Trockners (20) teilweise oder voll-
ständig umgreift.

10. Kapillarrohr (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) elastisch ist.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
Kapillarrohr (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Verfahren zur Sicherung und/oder Geräuschreduk-
tion eines Kapillarrohres eines Kühl- und/oder Ge-
friergeräts, wobei das Kapillarrohr (10) in einem Teil-
abschnitt durch zumindest teilweise Aufwicklung ei-
ne Kapillarrohrwicklung (12) ausbildet und im Be-
reich der Kapillarrohnrvicklung (12) ein Sicherungs-
element (30), vorzugweise eine gummielastische
Masse (30) angeordnet wird.

13. Verfahren zur Sicherung und/oder Geräuschreduk-
tion eines Kapillarrohres eines Kühl- und/oder Ge-
friergeräts nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sicherungselement (30) eine
Farbe, ein Klebstoff und/oder ein Bitumenanstrich
und/oder eine gummielastische Masse und/oder
Acryl und/oder Silicon aufweist oder daraus besteht
ist und/oder dass das Sicherungselement (30) durch
Aufziehen, Aufsetzen, Tauchen, Streichen, Rollen
und/oder Sprühen aufgetragen wird.

14. Verfahren zur Sicherung und/oder Geräuschreduk-
tion eines Kapillarrohres eines Kühl- und/oder Ge-
friergeräts nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Austausch des Siche-
rungselements (30) das im Bereich der Kapillarrohr-
wicklung (12) angeordnete Sicherungselement (30)
abgelöst und ein neues Sicherungselement (30)
durch Aufziehen, Aufsetzen, Tauchen, Streichen,
Rollen und/oder Sprühen aufgetragen wird.

15. Verfahren zur Sicherung und/oder Geräuschreduk-
tion eines Kapillarrohres eines Kühl- und/oder Ge-
friergeräts nach einem der Ansprüche 12 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich um ein Kapil-
larrohr (10) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 10
und/oder um ein Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß
Anspruch 11 handelt.
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